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)PIFOIFJEF✏ Zum Kinder-
Kleider- und Spielzeugbasar
lädt der Kindergarten Herz-
Jesu für den kommenden
Sonntag ein. Von 14 bis 16
Uhr sind Kleidungsstücke
von Größe 80 bis 176 im
Franz-Stock-Haus zu finden.
Im Kindergarten werden Ba-
bybekleidung (Größe 50 bis
74) sowie Spielzeug angebo-
ten. Die Cafeteria im Franz-
Stock-Haus lädt von 13.30
bis 16 Uhr ein.
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Während vornehmlich am 9.
November im gesamten
Deutschen Reich Synagogen
in Brand gesetzt wurden, jü-
dische Wohnungen und Ge-
schäfte demoliert und jüdi-
sche Bürgerinnen und Bür-
ger angegriffen, terrorisiert,
inhaftiert und auch ermordet
wurden, erreichte die Welle
des Hasses und der Gewalt
Fröndenberg erst am Abend
des 10. November.

Randalierende SA-Angehö-
rige aus umliegenden Städ-
ten, massiv unterstützt
durch örtliche Hilfswillige
und geschützt von der Poli-
zei, stürmten die Wohnun-
gen und Geschäfte der Fami-
lien Bernstein, Eichengrün
und Neufeld am Kirchplatz
und am Himmelmannplatz.

Einige Männer wurden in
„Schutzhaft“ genommen,
berufliche und private Exis-
tenzen wurden dauerhaft
zerstört, Menschen ernied-
rigt und eingeschüchtert –
das bereits zuvor seit 1933
massiv gestörte Mit- und Ne-
beneinander christlicher und
jüdischer Bürger vor Ort
wurde endgültig zerstört.

In den folgenden Jahren

bis zur Deportation wagten
nur noch wenige christliche
Bürger der Stadt, im Schutz
der Dunkelheit den jüdi-
schen Familien Hilfe und
Unterstützung zukommen
zu lassen.

Wie im vergangenen Jahr
wird dieser Geschehnisse am
Kirchplatz gedacht, die Ge-
denkstunde beginnt um 18
Uhr unter Beteiligung der jü-
dischen Gemeinde ha-ko-
chav aus Unna.

Im Anschluss ist in der
Stiftskirche eine meditativ-
nachdenkliche, musikalisch-
literarische Soiree geplant.
Gisela Habekost (Rezitation
und Gesang) und Heinz Bi-
schoff (Gitarre und Gesang)
tragen eigene Kompositionen

und Texte vor, die das Ge-
schehene umsetzen in Dich-
tung und Klang. Die stellver-
tretende Vorsitzende des jü-
dischen Kulturvereins Stern
und ihr musikalischer Be-
gleiter sind kreisweit durch
viele Auftritte und Lesungen
bekannt für ihr Engagement
gegen Rassismus und Frem-
denfeindlichkeit. Der Eintritt
ist frei – es wird allerdings
um eine Spende für die Ar-
beit der jüdischen Gemeinde
gebeten.

Wie in jedem Jahr wird
die Veranstaltung getragen
von einem breiten bürger-
schaftlichen Konsens der Po-
litik, der christlichen Ge-
meinden und Vertretern des
Heimatvereins.
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Liebevoll haben die 62 Kin-
der im Awo-Familienzen-
trum bunte Muffin-Papier-
förmchen auf Käseschach-
teln geklebt und in den Pa-
pierförmchen noch bunte
Knöpfe befestigt – fertig wa-
ren originelle Laternen. In
der Windmühle steht das
Laternenbasteln am kom-
menden Dienstag und Don-
nerstag, 8. und 10. Novem-
ber, im Rahmen des Cafés
Lilliput auf dem Programm.
Von 16 bis 18 Uhr bastelt
Yvonne Romé mit dem
Nachwuchs aus alten PET-
Flaschen bunte Eulen- und
Minion-Laternen. Wer noch
keine Laterne hat, kann kos-
tenlos teilnehmen. Das Ma-
terial wird vom Treffpunkt
Windmühle gestellt.

Die Laternen mit batterie-
betriebener Leuchte und
Stab bestückt, geht es dann

am Freitag, 11. November,
um 18 Uhr am Mühlen-
stein-Denkmal vor dem Bür-
gerzentrum an der Von-
Stauffenberg-Straße los mit
dem großen Martinszug, der
in den vergangenen Jahren
immer zwischen 300 und
400 Teilnehmer gelockt hat.
Angeführt wird der Zug von
St. Martin auf seinem Pferd
und begleitet von den Ret-
tern der Löschgruppe Mitte.

Über die Paul-Löbe-Straße
geht es dann zur Kurt-Schu-
macher-Straße, wo im Wen-
dehammer zunächst vier
Martinslieder gesungen wer-
den, bevor das Martinsspiel
die Geschichte der Mantel-
teilung zeigt. Zur Stärkung
gibt es dann Grillwürstchen,
kalte und warme Getränke
sowie Brezeln, die ab sofort
im Awo-Familienzentrum,
Tel. 0 23 73/7 12 01, oder im
Treffpunkt Windmühle, Tel.
0 23 73/7 12 13, bestellt wer-
den können.

Doch damit nicht genug:
Zum zweiten Mal lädt der
Förderverein des Familien-
zentrums parallel zum Late-
night-Shopping in den Saal
des Treffpunkts Windmühle.
Bis 20 Uhr zeigen dort zehn
Kreative ihre Handarbeiten.
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'S—OEFOCFSH✏ Das Deutsche
Rote Kreuz will für die Zu-
kunft gewappnet sein – und
in den Digitalfunk investie-
ren. Denn moderne Kommu-
nikationsmittel halten weiter
Einzug in alle Hilfsorganisa-
tionen des Kreises Unna. Um
den digitalen Anschluss
nicht zu verpassen, will das
DRK Fröndenberg vier
Handfunkgeräte anschaffen.
Inklusive Zubehör bedeutet
das für die Ortsgruppe eine
Investition in Höhe von 2900
Euro. Eine Summe, die die
Fröndenberger Rotkreuzler
nicht ohne Unterstützung
aufbringen können. Denn
das DRK finanziert seine ge-
samten Ausgaben allein über
Mitgliedsbeiträge und Spen-
den, erhält keine Zuschüsse
von Land, Kreis oder Stadt.
„Aufgrund dessen sind wir
für die Einführung des Digi-
talfunks auf Spenden und
Sponsoren angewiesen“,
sagt Ralf Quietzsch, Öffent-
lichkeitsbeauftragter des hei-
mischen DRK.

Der Digitalfunk, der so-
wohl bei Sanitätsdiensten als
auch beim Mitwirken im Ka-
tastrophenschutz des Landes
NRW zum Einsatz kommt,

bietet viele Vorteile gegen-
über dem bisher eingesetz-
ten Analogfunk für die pro-
fessionellen Tätigkeiten in-
nerhalb der Hilfsorganisatio-
nen. Zum Beispiel eine sehr
gute Sprachqualität. „Das ty-
pische Rauschen des Ana-
logfunks ist Geschichte“,
sagt Quietzsch. Außerdem
kann der Funk durch die
Sprachverschlüsselung nicht
mehr durch Dritte abgehört
werden. Und auch die Ein-
satzkräfte können nicht
mehr durch GPS lokalisiert
werden. Vorzüge, in deren
Genuss auch das DRK kom-
men möchte und deshalb
um Spenden für die An-
schaffung der Geräte bittet.
„Spenden sind in jeder Grö-
ßenordnung willkommen“,
hofft Quietzsch auf viele Un-
terstützer. Auf Wunsch stellt
das DRK auch Spendenbe-
scheinigung aus.
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'S—OEFOCFSH✏ Gerd Schön
von Herz Dame Menden ist
neuer Stadtmeister im Skat.
Er konnte nach viereinhalb
Stunden die 14. Auflage der
Meisterschaft für sich ent-
scheiden, die die Skatfreun-
de Fröndenberg unter
Schirmherrschaft von Bür-
germeister Friedrich-Wil-
helm Rebbe ausgerichtet
hatten. Schön enführt damit
den ausgelobten Kettenpokal
in die Nachbarstadt. Der
Mendener gewann souverän
zum zweiten Mal den Titel.

Vize-Stadtmeister, nach ei-
ner verkorksten ersten Serie,
aber mit einem gewaltigen
Endspurt in der zweiten,
wurde Reinhard Midasch,
vor seinen Vereinskollegen

Wolfgang Müller und Ludger
Brömmeling, die ihm dicht
auf den Fersen waren. Frön-

denbergs Vorzeige-Amazone
Andrea Czaika sicherte sich
mit Platz 5 den Damentitel.

Die folgenden Plätze be-
legten Bernd Schnell (Herz
Sieben Schwerte), Katharina
und Thomas Franken
(Kreuztaler Buben), der vor-
ab als Topfavorit gehandelt
wurde – immerhin war er
nicht nur zweimal Deutscher
Jugendmeister, sondern er-
rang 2013 auch den Deut-
schen Meistertitel. Bei der
Fröndenberger Stadtmeister-
schaft ließ er aber galant sei-
ner Gattin den Vortritt.

Die letzten Geldpreise stri-
chen wiederum die Gastge-
ber ein. Thomas Brömme-
ling, der Vorjahressieger,
und Michael Manz durften
ihre Brieftaschen mit den
Gewinnen ein wenig auf-
polstern.
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'S—OEFOCFSH✏ Aus organisa-
torischen Gründen verlegt
die Marinekameradschaft ihr
Labskausessen um einen Tag
vor – und zwar auf Freitag,
18. November. Los geht es
um 19 Uhr in der Haifisch-
bar. Wer mitspeisen möchte,
sollte sich im Vorfeld anmel-
den – spätestens in der Ver-
sammlung, die die Marine-
kameradschaft am 11. No-
vember abhält.
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%FMMXJH✏ Unbekannte sind
zwischen vergangenen
Sonntag, 18 Uhr, und Mitt-
woch, 15 Uhr, in eine Kfz-
Halle an der Straße In der
Liethe eingebrochen. Die Tä-
ter zerschlugen eine Fenster-
scheibe der Halle und ge-
langten so ins Innere, wo sie
mehrere Felgen sowie Werk-
zeug entwendeten. Wer et-
was Verdächtiges bemerkt
hat, wendet sich an die Poli-
zei in Unna, Tel. 02303/921-
3120 oder 921-0.
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"MUFOEPSG. Lange ist die Sa-
nierung der Schwerter Stra-
ße (L 673) bereits angekün-
digt. Jetzt geht es endgültig
los: Ab Mittwoch, 7. Novem-
ber, rollen die Bagger an, um
die Buckelpiste auf rund ei-
nem Kilometer zu sanieren.
Dazu ist eine Vollsperrung
der Straße notwendig. Wie
die Stadtverwaltung am
Donnerstag mitteilte, wird
Straßen.NRW die Schwerter
Straße im ersten Bauab-
schnitt zwischen der Ein-
mündung Billmericher Weg
und Feuerwehrstraße kom-
plett sperren. Straßen.NRW
plant für diesen ersten Ab-
schnitt dreieinhalb Wochen
ein. Die Umleitung des Ver-
kehrs erfolgt zunächst über
die Altendorfer- und die
Mühlenstraße (an der ehe-
maligen Raketenstation in
Opherdicke). Die abknicken-
de Vorfahrt in Altendorf
wird erst ab dem zweiten
der drei Bauabschnitte ge-
sperrt. Dann erfolgt die Um-
leitung großräumig über die
Wilhelmshöhe.

Die Baustelle hat auch
Auswirkungen auf den
Schulbusverkehr: Die BRS
setzt nur noch Kleinbusse
ein. Zudem wird die Halte-
stelle Schwerter Straße nicht
mehr angefahren. Stattdes-
sen erfolgen alle Abfahrten
ab Pappelallee/Feuerwehr.
Für die Gesamtschüler be-
deutet das: früher aufstehen.
Ihr Bus fährt eine Viertel-
stunde früher los – um 7.05
Uhr. Zurück fahren drei
Kleinbusse um 12.30 Uhr,
13.20 und 15.10 Uhr. Für die
Sonnenbergschüler bleibt es
bei der Abfahrt um 7.40 Uhr.
Die Rückfahrten erfolgen um
12.42 und 13.32 Uhr.!bkb0kfg
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